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Namenstage
Namenstage für den 21. Februar:
Irene, Gunhild, Enrica.

Aus dem Buch der Bücher
Der Herr antwortete: Marta, Mar-
ta, du machst dir viele Sorgen und
Mühen. Aber nur eines ist notwen-
dig. (Lk 10,38 - 42)
Wo kommt Gott vor auf meiner
Prioritätenliste?

Apothekendienst
Dienstag:
Apotheke am Anger Zwiesel, An-
gerstraße 32 (" 09922/8 45 30)

Vereine

REGEN
Museumswerkstatt für Kinder
morgen, Mittwoch, 14.30 bis 16.30
Uhr im Landwirtschaftsmuseum.
Lustige Schachtel-Maske gestal-
ten. Anmeldung bei der Tourist-In-
fo. " 09921/60426 oder 60482.
Heute in der Eishalle: Öffentli-
cher Eislauf 15 bis 17 Uhr.
BSV-Herzsport: Morgen Fa-
schingsball im Falter-Saal in Re-
gen. Treffen um 13 Uhr im Saal.
Kinderschutzbund Regen-Viech-
tach: Öffnungszeiten Geschäfts-
stelle und Kleiderkammer: Diens-
tag und Donnerstag 9 bis 13 Uhr;
Mittwoch 15 bis 18 Uhr (Stadtplatz
3). Tel.: 09921/9704900.
Regener Schützen: Faschings-
schießen heute ab 19 Uhr.
Selbsthilfegruppe für Atemwegs-
erkrankungen: Treffen. Morgen,
15 Uhr, vhs Regen.
i 09921/2774

TSV Fit & Mobil: Damengymnas-
tik mit ÜL Isabella Fedele-Vogl.
Heute, 18.30 bis 19.30 Uhr, Mittel-
schulturnhalle.
Schachclub Bayerwald: Heute,
Dienstag, 18.30 Uhr Spielabend
für Clubmitglieder und Interessier-
te im Kolpinghaus.
TSV Kraft & Bewegung: Ganzkör-
permobilisation mit ÜL Isabella
Vogl. Heute, 19.30 bis 20.30 Uhr,
Mittelschulturnhalle.
TSV Leichtathletik: Kindertrai-
ning (6 bis 12 J.) heute 17.45 bis 19
Uhr im BLSV-Camp Raithmühle.
TSV Spiel, Spaß & Tanz für Kin-
der von 3-5 J. mit ÜL Uschi Kauf-
mann, Diana Arz/Claudia Schön-
berger (im Wechsel). Heute, 15.30
bis 17 Uhr, Mittelschulturnhalle.
TV Nordic-Walking mit E. Simon.
Treffen morgen, Mittwoch, um
8.30 Uhr, Vorplatz Disco Marti-
nique. Stöcke vorhanden.
i 09921/3310.

TV Wassergymnastik heute im
Hotel Post, Langdorf. Um 19 Uhr

WAS − WANN − WO?
mit ÜL Sabine Deml und um 20
Uhr mit ÜL Margit Wölfl.

BISCHOFSMAIS
Schiclub Step-Aerobic mit ÜL
Marion Weber. Heute, 20 Uhr,
Schulturnhalle.

BODENMAIS
Jugendtreff Underground: Heute
16-20 Uhr (ab 12 J.), Spielenach-
mittag, Lieblingsspiel mitnehmen!
Kirchenchor: Singprobe. Morgen,
19.30 Uhr, Pfarrzentrum.
Verein rehabewegt: Rehasport
Wassergymnastik heute von 18 bis
18.45 Uhr im Hallenbad, Hotel
Adam. Info: 09924/905728.
VdK: Heute um 19 Uhr Kreistanz
in der Schulaula.

KIRCHBERG IM WALD
SLC Eltern-Kind-Turnen heute
von 16 bis 17 Uhr in der Schulturn-
halle (maskiert kommen!)

LANGDORF
Tennisclub: Maskiertes Training in
der Schulturnhalle. „Sport nach 1“
für beide Gruppen von 17 bis 18.30
Uhr, Jugendliche und Erwachsene
trainieren von 18.30 bis 20 Uhr.

MARCH
SV Damenturnen mit Marianne
Burgbacher. Heute, 20 bis 21 Uhr,
Schulturnhalle.

RINCHNACH
Seniorenclub: Abfahrt zum VdK-
Fasching in Regen morgen, Mitt-
woch, 12.45 Uhr, Busparkplatz.

Tipps für Feriengäste

REGEN
Schneeschuh-Wanderung mit
Klaus Kreuzer am Montag zum
König des Bayerwaldes. Rucksack-
verpflegung, Wanderstöcke! Geh-
zeit 5 Stunden; An Ende Einkehr-
möglichkeit. Treffen: 8.30 Uhr,
Bahnhof Regen; Rückkehr gegen
19.08 Uhr. Anmeldung: Tourist-In-
fo bis Donnerstag, 12 Uhr; Schnee-
schuhe können ausgeliehen wer-
den. " 09921/60426.

BODENMAIS
Klangschalen-Meditation am
Mittwoch um 17 Uhr im Silber-
berg. Anmeldung bis heute, 17
Uhr, in der Tourist-Info.
" 09924/778135.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 13 Uhr an Marianne Ha-
gengruber in der Redaktion Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 0 99 21/88 27 42.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

Regen. Seit zwei Jahren gibt es
eine enge Kooperation zwischen
dem Sonderpädagogischen För-
derzentrum und dem Niederbaye-
rischen Landwirtschaftsmuseum.
Einmal wöchentlich kommen
zehn Kinder der Arbeitsgemein-
schaft „Pflanzen und Ernten“ ins
Museum und lernen dort unter An-
leitung von Lehrerin Christine
Oberlies und Museumsleiter Ro-
land Pongratz verschiedene The-
men der Landwirtschaft in Ge-
schichte und Gegenwart, in Theo-
rie und Praxis kennen.

Bereits im Schuljahr 2015/2016

entstand im Garten des Museums
Regen ein ansehnlicher Bauern-
garten. Der Rotary-Club Bayer-
wald-Zwiesel unterstützt das Pro-
jekt finanziell sowie mit Knowhow
und Material, allen voran der aktu-
elle Präsident Wolfgang Wilke.
Nun haben die Schüler für den Ma-
nager Wilke eine Kopie des Insek-
tenhotels erstellt, das seit dem Vor-
jahr im Bauerngarten gute Dienste
verrichtet. Wilke versprach, einen
schönen Standort auszusuchen
und vielen Leuten davon zu be-
richten, was für engagierte junge
Menschen es gezimmert haben.

− pon

Schüler bedanken sich bei Rotariern mit Insektenhotel
Kooperationsprojekt im Landwirtschaftsmuseum trägt Früchte

Bodenmais. Der „Sperl-Dane“
war ein Bodenmaiser Original, so
wie er gelebt hat, ist Anton Sperl
mit fast 90 Jahren im Altenheim
Teisnach gestorben – bescheiden
und friedlich. Auf dem Teisnacher
Friedhof fand er auch seine letzte
irdische Ruhe. In der Bodenmaiser
Pfarrkirche hatte Pfarrvikar Janusz
Kloczko den Trauergottesdienst
zelebriert.

Am 24. Mai 1927 war Sperl auf
der heutigen „Kuhalm“ in Boden-

Anton Sperl: Ein
Bodenmaiser

Original ist tot

mais geboren
worden. Er ver-
diente als Fab-
rikarbeiter bei
der Holzwaren-
fabrik Wenzl
sein erstes Geld.
Schon mit
sechszehnein-
halb Jahren wur-
de er zur Wehrmacht eingezogen,
aber er kehrte unversehrt heim.
Mit Olga Müller („Bodhelm-Ol-
ga“) schloss er 1952 den Ehebund,
sie brachte die Töchter Sophie und
Maria zur Welt. Die Enkel Bettina,
Matthias und Antoinette sowie Ur-
enkel Ben waren Anton Sperls
Lieblinge. Über 40 Jahre ging er am
Harlachberg auf die Jagd. Dort in
seiner Hütte verbrachte er den Le-
bensabend, umsorgt von seiner Fa-
milie, erst recht, nachdem ihm
2003 seine Ehefrau in die Ewigkeit
vorausgegangen war. Der „Sperl-
Dane“ war ein Naturfreund und
hervorragender Zitherspieler, er
schätzte die Geselligkeit, und auch
das Vogelschnitzen hatte es ihm
angetan. Nach einem Schlaganfall
verbrachte seine letzte Lebenszeit
im Teisnacher Altenheim. 62 Jahre
war Anton Sperl beim Krieger- und
Soldatenverein, 1950 war er dem
Holzindustrieverein beigetreten.

− wm

Langdorf. Der FC und die Frei-
willige Feuerwehr Langdorf hatten
eine Woche vorher durch ihre
Hochzeitslader Martin Hartl, Mi-
chael Schaffer, Manuel Schönber-
ger und Tobias Gaschler in örtli-
chen Geschäften, Gaststätten und
in der Bevölkerung zu einer gran-
diosen Hochzeitsfeier geladen. Am
Sonntag war es so weit, das Fa-
schingsspektakel konnte über die
Bühne gehen.

Der Bräutigam, „Peter vom Kat-
zental“ alias Regina Wenzl, wartete
im Unterdorf bei der Schule mit
Trauzeugen, Verwandtschaft und
vielen Freunden auf seine zukünf-

Närrische Hochzeit am Rathaus:
Das ganze Dorf ist auf den Beinen

tige Braut „Heidi von der Alm“
(Thomas Schwarz). Nach einer
längeren Wartezeit – die Braut
musste sich ja hübsch machen für
den besonderen Tag – erschien die
Heidi eleganten Schrittes auf ho-
hen Absätzen, begleitet von den
Hochzeitsladern Martin Hartl und
Tobias Gaschler. Als Monsignore
„Schlupp“ (Martin Wenzl) mit sei-
nen vier Ministranten zum Auf-
bruch zum Rathaus drängte und
endlich auch die Musik eintraf,
setzte sich der Zug in Bewegung:
vorneweg die maskierten Musi-
kanten, gefolgt von Hochzeitsla-
dern, Geistlichkeit, dem Brautpaar

mit Kutsche, musikalisch begleitet
von den Beatles und Andreas Ga-
balier (Adolf Wurzer).

Am Rathaus angekommen, war-
tete schon die große Zuschauer-
schar mit viel Applaus. Dort gaben
sie sich die Brautleute vor Monsi-
gnore „Schlupp“ das närrische Ja-
Wort. Nach einer Zigarre für die
Braut und einer kleinen alkoholi-
schen Stärkung ging es durch das
Dorf zur Hochzeitsfeier in die
Langdorfer Bürgerhalle. Nach
dem Einmarsch und dem Braut-
tanz nahm das Paar am Hochzeits-
tisch Platz, um die Geschenke in

„Heidi von der Alm“ und „Peter vom Katzental“ geben sich das Ja-Wort

Form von Geldspenden in Emp-
fang zu nehmen – der Reinerlös
dieser Veranstaltung wird je zur
Hälfte der Jugend des FC und der
Jungfeuerwehr gespendet.

Die Langdorfer Liveband
„Touch Down“ heizte der Hoch-
zeitsgesellschaft kräftig ein und so
wurde fleißig getanzt und geschun-
kelt. Auch Andreas Gabalier hatte
noch seinen, von Beifallsstürmen
begleiteten Auftritt. Die vielen
schönen und mit viel Mühe zum
Detail maskierten Hochzeitsgäste
machten diese Feier zu einer groß-
artigen Faschingsveranstaltung.

− gka

Bodenmais. Im Rahmen des Re-
ligionsunterrichts der beiden 9.
Klassen hat Heidemarie Horen-
burg vom Hospizverein Zwiesel-
Regen die Mittelschule Bodenmais
besucht.

Nicht nur in der Schule, sondern
auch in jeder Familie spielt das
Thema Tod und Sterben eine große
Rolle. Früher war der Tod noch
präsenter, da mehrere Generatio-
nen zusammen wohnten. Heutzu-
tage sterben viele Menschen allei-
ne. Dies rief im 20. Jahrhundert die
moderne Hospizbewegung hervor.
Schwerstkranke und sterbende
Menschen werden auf ihrem letz-
ten Weg von ehrenamtlichen Hos-
pizmitarbeitern unentgeltlich be-
gleitet, damit sie an ihrem Lebens-
ende in Würde Abschied nehmen
können.

Heidemarie Horenburg gewähr-
te den Schülern einen umfassen-
den Einblick in die Thematik Ster-
ben und Tod und informierte sie
auch über den 1999 gegründeten
Hospizverein Zwiesel-Regen. 175
Mitglieder unterstützen den Ver-
ein, 58 ausgebildete Hospizbeglei-

ter kümmerten sich 2016 rund
3900 Stunden um sterbende Men-
schen. Neben der Sterbebegleitung
wird zudem eine Trauerbegleitung
für Kinder und Erwachsene nach
humanitären Werten und christli-
cher Ethik angeboten. Für die in-
formativen Stunden dankten die
Schüler dem Hospizverein mit ei-
ner Spende von 100 Euro. − bb

Hospiz trifft Schule
Vereinsvorsitzende Horenburg in der 9. Klasse

Schweinhütt. Die Kreisver-
sammlung der Bayerischen Kame-
raden- und Soldatenvereinigung
(BKV) im Landkreis Regen findet
am Sonntag, 12. März, ab 10 Uhr
im Landhotel Mühl in Schwein-
hütt statt. Auf der Tagesordnung

Wahlen bei den Kameraden
stehen unter anderem Ehrungen
und die Neuwahl der Vorstand-
schaft. Ferner geht es um eine Er-
höhung des Beitrags für den Kreis-
verband und die Planungen für die
Friedens-Maiandacht am 13. Mai
in March. − bb

Von Hans Vogl

Regen. In unserer aktuellen Rei-
he, die sich mit den 1930er Jahren
beschäftigt, stellen wir heute ein
Foto vor, das die Situation vor dem
damaligen Straßenbau dokumen-
tiert und das zugleich die Bebau-
ungsstruktur des Ortsteils an der
linken Seite des Regenflusses zeigt,
wie sie in ihren Grundzügen über
die Jahrhunderte gewachsen war.

Der Regen prägte als Ost-West-
Achse seit jeher den Ort. Die güns-
tige Lage am Fluss dürfte den Aus-
schlag gegeben haben, hier die Ur-
pfarrei und die erste Ansiedlung zu
gründen. Die Regeninseln ermög-
lichten oder erleichterten zudem
den Bau der notwendigen Brücke.

Die eigentliche Geschichte des
linken Ortsteils begann in der ers-

Als Heilig Geist noch in der
ursprünglichen Form bestand

ten Hälfte des 15. Jahrhunderts, als
die auf der Burg Weißenstein resi-
dierenden Grafen von Degenberg
einen dem Kloster Niederalteich
bzw. Rinchnach gehörenden Hof
erwarben und daneben ein Spital
mit Spitalkirche errichteten. Der
Hof wurde damit zum Spitalhof. Er
befand sich bis zum Brand des Jah-
res 1868 an dieser Stelle.

Bedingt durch die Nähe des Re-
genflusses ließen sich in Heilig
Geist etliche Färber nieder. Sie gin-
gen auch im Haus auf der Brücke
ihrem Handwerk nach. Dieses
markante Gebäude stand beinahe
wie eine Festung inmitten der Brü-
ckeninsel. Unter dem weit ausho-
lenden Dachvorschuss wurden die
Stoffe zum Trocknen aufgehängt.
Später befanden sich hier ein Gast-
haus und eine Brauerei. Vor dem

Haus stand das Brückenhäuschen,
in dem die Brückenmaut kassiert
wurde. Anfang der 1960er Jahre
wurde das Haus abgerissen, um für
den Neubau der Sparkasse Platz zu
machen.

Einen wesentlichen Eingriff in
dieses historische Gebiet brachte
Mitte der 1930er Jahre die Verle-
gung der damaligen Reichsstraße
an die linke Seite des Regenflusses.
Ihr fielen zahlreiche Anwesen am
Regenufer und auch Häuser am
Moizerlitzplatz zum Opfer. Es war
der Abschied von einer alten, ge-
schichtlichen Struktur. Doch zu-
gleich war es ein notwendiger Neu-
anfang, der mit einer zukunftsori-
entierten Perspektive verbunden
war. Die junge Stadt wurde damit
in diesem historischen Stadtteil
auch optisch städtisch.

Der Straßenbau veränderte das Viertel

Ein Insektenhotel haben die Förderschüler ihrem Förderer Wolfgang Wil-
ke gebastelt. − Foto: Pongratz

Anton Sperl †

Ein reizendes Brautpaar: Heidi und Peter wurden in einer Kutsche zum
Rathaus chauffiert.

Andreas Gabalier heizte den Gästen bei der Hochzeitsfeier in der Festhal-
le kräftig ein. − Fotos: G. Kagerbauer

Einen Spendenscheck durfte Hei-
demarie Horenburg (Mitte) von Ma-
rian Bierl und Ramona Wurzer ent-
gegennehmen. − Foto: Treml

Die Situation von Heilig Geist und Moizerlitzplatz um 1930, also vor dem Straßenbau. Zur Orientierung: Das
heutige Schuhhaus Oswald (damals noch die Deindl-Schmiede) ist mit einem weißen Punkt markiert.

− Foto: Archiv Hans Vogl
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